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logiarum sive Originum libri 20, hg. v. W. M. Lindsay, Oxford 41966, mit Erwähnung dieser Hs. S. IX. 

Capitula jeweils vor den einzelnen Büchern. Textverlust: zwischen Bl. 159/160 vier Blätter: Isidorus, 

a. a. O. Lib. 10,83, Z. 1-10,144, Z. 17.

Min. 43 ISIDORUS

Pergament, 198 Blätter, 23 x 16 cm

Reichenau, 10./11. Jahrhundert

Lagen: IV8 + 2 III20 + 7 IV76 + (III-1?)81 + 2 IV97 + (III+1)104 + 11 IV191 + (2+I)195. Vereinzelt alte Lagensi-

gnaturen: C, F-I, Q-R, U-Y (167v), die nächste Signatur 175v ausradiert. Textlücke, ergänzt auf Schaltzettel 

zwischen Bl. 76/77 von einer Hand des 14./15. Jhs., von der auch ein Teil der Marginalien stammen. Beim 

letzten Blatt des alten Buchblocks am unteren Rand Pergamentstreifen herausgeschnitten (Besitzeintrag?). 

Neuere Foliierung I. 1-124. 124a. 125-196. 

Blindliniierung. Schriftraum 19,5 x 11, 27 Zeilen. Karolingische Minuskel. 1rv und die ersten Zeilen 2v 

wohl von der gleichen Hand, sonst häuWge Hände- und Ausstattungswechsel. Incipits, Explicits und Über-

schriften überwiegend in roter Rustica, seltener in einfacher roter Ziercapitalis, bisweilen Ziercapitalis und 

Rustica in derselben Zeile gemischt. Incipit 2v 1. Zeile Capitalis, 2. Zeile Rustica. 1-2zeilige rote Satzmajus-

keln (manchmal auch schwarz bzw. rot gefüllt). 2-4zeilige rote Initialen. 55v-69r, 141v-143v, 152r-169r und 

176r-192r Überschriften in schwarzer Rustica oder einfacher Capitalis, mit 1-2zeiligen schwarzen Satzmajus-

keln und 2-3zeiligen schwarzen Initialen (186r-190r rot gefüllt). 69v-97v und 128r-141r Raum für Incipits, 

Überschriften und Initialen leergelassen. 171r Überschriften rot übermalt, 171v rot gestrichelt. Initien selten 

hervorgehoben, 17r in roter Rustica, 37v-55v und 113r in schwarzer Rustica, 115r rot gestrichelt. 

Wenige zeitgenössische Marginalien. HäuWg interlineare Korrekturen und Marginalien von einer Hand 

des 13./14. Jhs., seltener von einer weiteren gleichzeitigen Hand. Ergänzungen und Marginalien von einer 

Hand des 14./15. Jhs. 

Halblederband des 18. Jhs. mit Kibitzpapier und Streicheisenlinien. Papierschild mit Werktitel und Sig-

na tur auf dem Rücken (Cod. 43, korr. aus Cod. 42 ), 18. Jh. Spiegel- und Vorsatzblätter (I und 196) neu, 

Papier. 

Provenienz: Nach Hoffmann (s. Lit.) S. 343 entstand der Codex auf der Reichenau, zur Datierung ebd. 

S. 332. Identisch mit Libri Ethimologiarum Ysidori im SchaVhauser Bücherverzeichnis um 1100. Als 30 d 

im Elenchus librorum von 1589, S. 43. Besitzeintrag: 1r Biblioth. Ecclesiae Scaph. ad D. Joh., 17. Jh.

Boos, Katalog, 1877, S. 6; Hoffmann, Buchkunst, 1986, S. 332, 343.

Irv leer.

1r-195r ISIDORUS HISPALENSIS, Etymologiarum sive Originum libri 12-20. Ethimologia est origo voca

bulorum … - … latinis et grecis. Isidorus, a. a. O. Lib. 1, cap. 29. 1v Epistula VI: >Incipit prologus Ysydori 

Palensis episcopi ad Braulium …<. En vobis sicut … Darunter Capitula zu Buch 12. 2r leer. 2r Buch 12: 

>Incipit liber XII de pecudibus et de iumentis<. Omnibus animantibus … - … 195r ardore sicetur. >Expli
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ciunt libri aethimologiarum<. Die Capitula jeweils vor den Büchern. Isidori Hispalensis ep. Ety  mo-

logiarum sive Originum libri 20, hg. v. W. M. Lindsay, Oxford 41966, mit Erwähnung dieser Hs. S. IX. 

Textlücke: zwischen Bl. 76/77 fehlt vermutlich nicht mehr als ein Blatt: Isidorus, a. a. O. Lib. 15,1,76, 

Z. 21 -15,2,13, Z. 23. Der fehlende Text ist auf einem Schaltzettel ergänzt.

195v leer.

196rv leer.

Min. 44 HILARIUS

Pergament, 193 Blätter, 24,5 x 17,5 cm

SchaVhausen, 1080-1096

Lagen: I2 + 23 IV186 + (II+1)191. Ab 3r alte Lagenzählung am Lagenanfang .I..XXIIII. 66v, 67r und 75r zu-

sätzliche Lagensignaturen viii, viiii (Rasur) und x von wenig späterer Hand. Neuere Foliierung I. 1-192. 

Blindliniierung. Schriftraum 18 x 12,5, 28 Zeilen. Karolingische Minuskel. Incipits und Explicits in roter, 

zu Anfang gestreckter Rustica, Initien meist in schwarzer Rustica. Auf den ersten Seiten Raum für 1zeilige 

Anfangsbuchstaben leergelassen. Bei den Büchern 3-7zeilige rote Ziermajuskeln. 3r Initialzierseite: 21zei-

lige Rankeninitiale in roter Federzeichnung mit Knollen, Zierklammern und aufgelegtem Blatt. Über-

schrift in Rustica, Textanschluss in Ziercapitalis und gestreckter Rustica, die sich bis über die vier ersten 

Zeilen von 3v zieht, Zeilen und Wörter wechselnd rot und schwarz. 

Interlineare und marginale Korrekturen und Ergänzungen von erster und wenig späteren Händen. Notae 

des 15. Jhs. 

Allerheiligeneinband des 15. Jhs. Heller Schweinslederbezug. Kapitale mit Leder umXochten. Je fünf Hut-

buckel. Ehemals zwei nach vorn greifende Langriemenschliessen, Messingdorne im Vorderdeckel erhalten. 

Auf 1r geklebtes Papierschild Item in nomine domini nostri Ihesu in hoc corpore continentur libri Hylarii 

episcopi de Wde numero 12, Kursive, 15. Jh. Auf dem Rücken zwei Papierschilder mit Werktiteln und Signa-

turen, das obere 16./17. Jh., das untere 18. Jh. (Cod. 44.). Irv und 192rv alte abgelöste Spiegel- und Vorsatz-

blätter vorn und hinten, Fragment eines Traktats zur Metaphysik, 13. Jh., s. auch Min. 39 und Min. 68.

Provenienz: Identisch mit Hilarii episcopi De Wde libri XII in uno volumine im SchaVhauser Bücherver-

zeichnis um 1100. Als 51 g im Elenchus librorum von 1598, S. 31. Besitzeintrag: 1r Bibliothecae Ecclesiae 

Scaph. ad D. Johannem, 17. Jh. 

Boos, Katalog, 1877, S. 6; Bruckner, Scriptoria Bd. 6, 1952, S. 103, Taf. XLI; Butz, Katalog, 1994, 

S. 36, Nr. 12

Irv Fragment, s. Einband.

Vorgebundenes Doppelblatt

1r-2r Ad Matut. BMV. Von einer Hand des 11./12. Jhs. Deus qui salutis eterne beate Marie … - … >In mat. 

laudibus< … et honestatis. Deo gracias. 

2v leer.

Die mittelalterlichen Handschriften der Ministerialbibliothek SchaVhausen   Min. 43
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